
 

Hölstein – eine aktive Gemeinde im Waldenburgertal 

Gemeindenachrichten Waldenburgertal 

Arboldswil, Bennwil, Hölstein, Lampenberg, Langenbruck, Liedertswil, Niederdorf, Oberdorf, Titterten und 

Waldenburg vom 4. April 2022 

 

 

Waldbrandgefahr wieder gering 

Aufgrund der seit letzter Woche nass-kühlen Witterung und der damit verbundenen hohen Luftfeuchtigkeit 

wird die Waldbrandgefahr in beiden Basel wieder als «gering» (Stufe 1) beurteilt. 

 

«Laut ist out» – Wenn Lärm die Ruheoase stört 

Frühlingszeit ist auch Gartenzeit: Rasenmäher und Trimmer, Heckenschere, Häcksler und Motorsäge sor-

gen für Erleichterung bei der Gartenarbeit, aber auch für beachtlichen Lärm. Am Samstag, 30. April 

2022 rufen die Gemeinden zu einem «lärmfreien Gartentag» auf. Denn viele Arbeiten im Garten lassen 

sich bestens lärmfrei erledigen, und zwar von Hand – also ganz ohne motorbetriebene Geräte. 

Lassen Sie am Samstag, 30. April 2022 die Motoren ruhen und erledigen Sie die Gartenarbeit von Hand. 

Das ist leise, schont die Umwelt und ist gesund – ganz nach dem Motto «Muskeln statt Motoren». Be-

stimmt kennen Sie das: Gerade möchten Sie es sich nach getaner Gartenarbeit mit einem Buch in Ihrem 

Garten gemütlich machen, beginnt in der Nachbarschaft ein Rasenmäher zu dröhnen. Und kaum ist die 

eine Rasenfläche fertig gemäht, beginnt drei Gärten weiter der Häcksler zu rattern. An schönen Tagen 

lärmen im Quartier Rasenmäher und Co. schön gestaffelt stundenlang. Gehen Sie mit gutem Beispiel 

voran und verzichten Sie am Samstag, 30. April 2022 auf motorbetriebene Gartengeräte. Geniessen Sie 

die neu gewonnene Ruhe und damit Lebensqualität in Ihrem Garten. 

Der Rasen muss ab und an gemäht und die Hecke geschnitten werden. Aber das geht auch leise: verzich-

ten Sie möglichst das ganze Jahr über auf Gartengeräte mit Benzinmotor, für den Gartenunterhalt gibt es 

weniger laute Alternativen mir Elektromotor. Oder steigen Sie am besten auf Handarbeit um. Damit tun 

Sie sich selbst, der Umwelt und der Nachbarschaft viel Gutes. Zudem ist es unnötig, dem Rasen perma-

nent einen Millimeterschnitt zu verpassen. Mähen Sie nur den Teil des Rasens, den Sie regelmässig betre-

ten. Oder lassen Sie am Rand einen Saum von mindestens einem halben Meter stehen. Weniger Rasen-

mähen macht weniger Lärm, Sie haben mehr Zeit, Ihren Garten zu geniessen und Sie fördern gleichzeitig 

die Biodiversität. Denn nur in naturnahen Strukturen finden zahlreiche Tier- und Pflanzenarten einen Le-

bensraum. Rasenroboter sind zwar leise, doch eine tödliche Falle für kleine Gartenbesucher. Sie machen 

Igeln, Amphibien und Insekten das Überleben schwer und sind daher keine Alternative zum Motormäher. 

Heckenschnitt und Äste können auch ungehäckselt kompostiert werden, das Ganze dauert einfach etwas 

länger. Legen Sie mit gröberen Ästen einen Asthaufen an: Igel, Blindschleiche und Co. werden es Ihnen 

danken. 
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Und falls doch mal ein motorbetriebenes Gerät erforderlich ist: Betreiben Sie das Gerät im Sparmodus 

und nicht unter Vollgas, meiden Sie lärmsensible Randstunden und koordinieren Sie wenn möglich lärmi-

ge Arbeiten mit der Nachbarschaft. Danke, dass Sie die Ruhezeiten einhalten! 

 

Gemeinde Hölstein 


